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Dokumentationspflicht

Rheinland-Pfalz

Behandler*innen sind zur Dokumentation verpflichtet —dies ergibt sich
aus den Berufsordnungen sowie aus dem Patientenrechtegesetz.

§10
Dokumentations pflicht § 9 Dokumentations- und Aufbewahrungspflicht
(1) '"Psychotherapeutinnen sind verpflichtet, zum Zweck

(1) Arztinnen und Arzte haben dber die in Austbung ihres Be- der Dokumentation in unmittelbarem zeitlichem

rufes gemachten Feststellungen und getroffenen Malnah-

men die erforderichen Aufzeichnungen zu machen. Diese Zusammenhang mit der Behandlung oder Beratung
sind nicht nur Gedachtnisstitzen fiir die Arztin oder den Arzt, eine Patientenakte in Papierform G‘}!Ef elektronischzu
sie dienen auch dem Interesse der Patientin oder des Patien- fiihren. *Berichtigungen und Anderungen von
ten an einer ordnungsgemalen Dokumentation. Eintragungen in der Patientenakte sind nur zulassig,

wenn neben dem urspriinglichen Inhalt erkennbar
bleibt, wann sie vorgenommen worden sind. *Dies ist
auch fir elektronisch gefiihrte Patientenakten
sicherzustellen.

§ 630f
Dokumentation der Behandlung

(1) 'Der Behandelnde ist verpflichtet, zum Zweck der Dokumentation in unmittelbarem zeitlichen
Zusammenhang mit der Behandlung eine Behandlungsakte in Papierform oder elektronisch zu
fihren. “Berichtigungen und Anderungen von Eintragungen in der Behandlungsakte sind nur
zuldssig, wenn neben dem urspriinglichen Inhalt erkennbar bleibt, wann sie vorgenommen worden
sind. “Dies ist auch fiur elektronisch gefiihrte Behandlungsakten sicherzustellen.
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RLP

Akteneinsicht - Berufsordnungen

§11 BO LPKRLP - Einsichtin
Behandlungsdokumentationen

(1) Patientinnen ist, auch nach Abschluss der
Psychotherapie, auf ihr Verlangen hin unverziiglich Einsicht
in die sie betreffende Patientenakte zu gewahren, die nach §
9 Absatz 1 zu erstellen ist. Auch personliche Eindriicke und
subjektive Wahrnehmungen der Psychotherapeutin, die
gemafd § 9 in der Patientenakte dokumentiert worden sind,
unterliegen grundsatzlich dem Einsichtsrecht der Patientin.
AufVerlangen hat die Psychotherapeutin der Patientin
eine erste unentgeltliche Kopie oder elektronische
Abschrift der Patientenakte zur Verfiigung zu stellen.

Rheinland-Pfalz

§10 BO LAK RLP - Dokumentationspflicht

(2) Arztinnen und Arzte haben Patientinnen und Patienten auf
deren Verlangen in die sie betreffende Dokumentation
Einsicht zu gewdhren, soweit der Einsichtnahme nicht
erhebliche therapeutische Griinde oder erhebliche Rechte der
Arztin, des Arztes oder Dritter entgegenstehen. Auf Verlangen
sind der Patientin oder dem Patienten Kopien der
Unterlagen herauszugeben.




RLP

LandesPsychothe}apeutenl<ammer
Rheinland-Pfalz

Patientenrechtegesetz § 630 g BGB

§ 630g Einsichtnahme in die Behandlungsakte

(1) Dem Patienten ist auf Verlangen unverziiglich Einsicht in die vollstindige, ihn betreffende Behandlungsakte
zu gewahren. § 811 ist entsprechend anzuwenden. Der Patient kann auch Abschriften von der Behandlungsakte,

einschliefdlich elektronischer Abschriften, verlangen. Die erste Abschrift wird unentgeltlich zur Verfiigung
gestellt.

(2) Das Recht nach Absatz1 besteht nicht, soweit erhebliche therapeutische Griinde oder sonstige erhebliche
Rechte Dritter entgegenstehen. Die Ablehnung der Einsichtnahme ist zu begrtinden.




Auskunftsanspruch Art.15 Abs. 3 DS-GVO

Rheinland-Pfalz

(1) Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen
eine Bestatigung dartiber zu verlangen, ob sie betreffende
personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der Fall, so hat
sie ein Recht auf Auskunft iiber diese personenbezogenen Daten und
auf folgende Informationen: [...]

(3)Der Verantwortliche stellt eine Kopie der personenbezogenen
Daten, die Gegenstand der Verarbeitung sind, zur Verfiigung. Fiir alle
weiteren Kopien, die die betroffene Person beantragt, kann der
Verantwortliche ein angemessenes Entgelt auf der Grundlage der
Verwaltungskosten verlangen. Stellt die betroffene Person den Antrag
elektronisch, so sind die Informationen in einem gangigen
elektronischen Format zur Verfligung zu stellen, sofern sie nichts
anderes angibt.
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LandesPsychothe}apeutenl<ammer
Rheinland-Pfalz

Welche Grundlage?

Muss sich der Patient/ die Patientin ausdriicklich auf eine der gesetzlichen Grundlagen
berufen? Andert sich die Auskunft je nach gesetzlicher Grundlage?

Nein! Esistimmer gleichermafien zu verfahren und Patient*innen die Einsicht in die
Patientenakte zu gewahren bzw. den Auskunftsanspruch zu erfiillen!

Merke: Egal auf welcher Grundlage die Einsicht gewtinscht ist, es ist stets die vollstandige
Dokumentation/Patientenakte herauszugeben.




Berechtigung zur Akteneinsicht il L

Rheinland-Pfalz

Berechtigtist grundsatzlich der/ die Patient”in selbst

Besonderheit: Minderjahrige

Sofern Auskiinfte durch Sorgeberechtigte im Namen minderjahriger Personen
erbeten werden, muss geklart werden, ob die antragstellende Person zur
Geltendmachung berechtigt und daher die Auskunft zu erteilen ist.

Unterscheide: Gemeinsames Sorgerecht nicht getrennt lebender Eltern und
dauerhaft getrennt lebende Sorgeberechtigte




Berechtigung zur Akteneinsicht

LandesPsychothe}apeutenl<ammer
Rheinland-Pfalz

ACHTUNCG:

- Sofern Minderjahrige in der Lage sind, die Bedeutung und Reichweite
einer Akteneinsicht/eines Auskunftsanspruchs selbst einzuschatzen, sollte
die Haltung und Interessen mitberiicksichtigt werden.

= Soweit ersichtlich ist, dass die Auskunft nicht dem Wohl des/ der
minderjahrigen Patient®in dient, kann der Antrag als offensichtlich
unbegriindet nach Art.12 Abs. 5S. 2 DS-GVO verweigert werden.




Berechtigung zur Akteneinsicht

Rheinland-Pfalz

Besonderheit: Einsichtsrecht von Erb*innen

Beispiele: Zweifel an der Testierfihigkeit von Verstorbenen, Uberpriifung von Rechnungen, Informationen
liber letzte Kontakte

Einzelfallpritfung und Entscheidung unter Beriicksichtigung von u.a.:

- Geltendmachung materieller oder immaterieller Anspriiche,

~ Vorliegen einer Vollmacht fiir postmortale Belange oder Kenntnis iber den mutmafilichen Wille der
Patient™innen,

- Vorlage von Nachweisen tiber die Berechtigung.

- Gleiches gilt fiir den Auskunftsanspruch nach DS-GVO da dieser grundsatzlich nicht vererblich ist, eine
Auskunftistim Wesentlichen bei der Geltendmachung vermogenswerter Rechte denkbar.
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Umfang der Akteneinsicht il L

Rheinland-Pfalz

Eingesehen werden darf alles, was zur Akte gehort, d.h. objektive und
subjektive Aufzeichnungen.

Beachte: Das Einsichtsrecht ergibt sich aus dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung
und dieses steht grundsatzlich tiber dem Personlichkeitsrecht der behandelnden Person.

Zudem hat laut Rechtsprechung die behandelnde Person es selbst in der Hand, welche
Aufzeichnungen er/sie macht, sodass diese grundsatzlich nicht ,geschwarzt“ werden diirfen!

Ausnahme z.B. Rechte Dritter, Selbstgefahrdung von Patient*innen, Analytiker*innen/
Tiefenpsycholog®innen im Fall sensibler Informationen z.B. bei Gegeniibertragungen




LandesPsychotherapeutenKammer
Rheinland-Pfalz

Korrespondenz .

Berichte

Das umfasst die Einsichtu. a.: Das umfasst die Einsicht nicht:

— Tgstdiagnostik. — Diagnosen Dritter

- D|agnosen Patient™in — Informationen (iber Dritte, bei
— Notizen Verletzung Personlichkeitsrecht

— Korrespondenz, auch mit — Informationen, die die
Dritte[] | ‘ Gesundheit oder Therapie
— Gesprachsaufzeichnungen erheblich gefahrden wiirden
— Abrechnungsunterlagen
Patientenakte
Online-Veranstaltung der Initiative ,,Mit Sicherheit gut 11
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Wie erfulle ich den Anspruch?

Rheinland-Pfalz

Patient*innen geben die Form der Auskunftserteilung vor
—> Papierform und elektronisch moglich

- Einschrankungen des Einsichtsrechts in die Behandlungsdokumentation sind zu
beachten. Auch hier sind die Rechte Dritter zu berticksichtigen, sodass gegebenenfalls Teile
der Akte geschwarzt oder gar nicht herausgegeben werden konnen/sollten

Beachte: Den Patient”innen ist eine kostenfreie erste Kopie bereitzustellen
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LandesPsychothe;apeutenl<ammer
Rheinland-Pfalz

Wie schnell?

Wie schnell muss die Akteneinsicht gewahrt oder die Kopie der
Patientenakte ausgehandigt werden?

BO LPKRLP und § 630g BGB = unverziiglich =ohne schuldhaftes Zogern

BO LAK RLP = unverziiglich = ohne schuldhaftes Zgern

Art.12 Abs. 3 DS-GVO = innerhalb eines Monats




£ RLP

LandesPsychothe}apeutenl<ammer
Rheinland-Pfalz

Berichtigungsanspruch Art.16 DS-GVO

Art.16 DS-GVO

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverziglich die
Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. Unter
Berlicksichtigung der Zwecke der Verarbeitung hat die betroffene Person das Recht, die

Vervollstandigung unvollstandiger personenbezogener Daten —auch mittels einer
erganzenden Erklarung —zu verlangen.

- Art. 16 gibt betroffenen Patient*innen grundsatzlich keinen Anspruch auf Korrektur der
Patientenakte von z.B. Berichten, Stellungnahmen, Diagnosen




LandesPsychotherapeutenKammer
Rheinland-Pfalz

..noch Fragen?

Online-Veranstaltung der Initiative ,,Mit Sicherheit gut

behandelt" am 19. August 2026 o




	Folie 1
	Folie 2: Dokumentationspflicht
	Folie 3: Akteneinsicht - Berufsordnungen
	Folie 4: Patientenrechtegesetz § 630 g BGB
	Folie 5: Auskunftsanspruch Art. 15 Abs. 3 DS-GVO
	Folie 6: Welche Grundlage?
	Folie 7: Berechtigung zur Akteneinsicht
	Folie 8: Berechtigung zur Akteneinsicht
	Folie 9: Berechtigung zur Akteneinsicht
	Folie 10: Umfang der Akteneinsicht
	Folie 11
	Folie 12: Wie erfülle ich den Anspruch?
	Folie 13: Wie schnell?
	Folie 14: Berichtigungsanspruch Art. 16 DS-GVO
	Folie 15

